
Energiewende vor Ort 
meistern

10. Januar 2023 / Dr. Gerhard Holtmeier

Dortmunder Wärmekonferenz



2DEW21 Nachhaltigkeit bei DEW21

Sechs Aktionsfeldern prägen unser Handeln

Wir sind 2035 klimaneutral und unterstützen dadurch die regionale 
Nachhaltigkeitswende

Wir unterstützen unsere Kund*innen mit Mehrwertprodukten in der 
Energie- und Wasserversorgung auf ihrem Weg zur Klimaneutralität

Wir sind Vorbild für umweltfreundliches Handeln in Dortmund & Region

Wir fördern & entwickeln ein nachhaltiges Leben und Wirtschaften in 
Dortmund & Region

Wir wertschätzen Vielfalt & Inklusion und fördern diese aktiv

Wir gewährleisten die Sicherheit, Gesundheit und das Wohlergehen 
unserer Mitarbeiter*innen
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3DEW21

Bisherige Erfolge, die KoaV-Ziele & unsere Ambition;  

unsere Roadmap liegt 10 Jahre vor den nationalen Zielen

Nachhaltigkeit bei DEW21

-100% 
(0 t

CO2-Emissionen)

-88% 
(676.000 t

CO2-Emissionen)

Basisjahr
(5.635.000 t

CO2-Emissionen) -84%
(888.600 t

CO2-Emissionen)

-40% 
CO2-Emissionen

-65% 
CO2-Emissionen

Klima-
schutzgesetz

2020

2030

2035

2040

-77% 
CO2-Emissionen

-88% 
CO2-Emissionen

2045

-100% 
CO2-Emissionen

1990

2015

Basisjahr
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Zusammenspiel von ENP und Zielnetzplanung ist 
Erfolgsfaktor zur Umsetzung der Wärmewende

Integrierte Zielnetzplanung

Ergebnis

Ziel

Kommunaler Energienutzungsplan

Strategische Leitplanung für eine klimaneutrale 

Energieleitplanung (aktuell Fokus Wärmeversorgung) 

2035 in gesamt Dortmund

Gebäudescharfe Übersicht der Optionen zur 

klimaneutralen Wärmeversorgung für Dortmund im 

Zielszenario 2035

Transparenz über Auswirkungen der Wärme- und 

Energiewende auf die vorhandenen Netzinfrastrukturen 

(Strom und Wärme)

Netzerweiterungsplanung der DEW21 Fernwärme und 

DONETZ Gas- & Strom-Infrastruktur (inkl. Investitionen) 

sowie deren jahresscharfe Umsetzung bis 2045

Stadt Dortmund



Integrierte 
Zielnetzplanung01
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Wir nutzen vier Bausteine für die gewünschte 
Klimaneutralität in Dortmund bis 2035
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Fernwärme-
netz

Strom-
netz

Gas-
netz

Erneuerbare
Energien
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Das Ziel der Klimaneutralität verändert den Anspruch an 
unsere Netze und Infrastrukturen

Erschließung weiterer 
Stadtgebiete mit hoher 
Wärmedichte und 
Altbaubestand für 
klimaneutrale Wärmenetze

Wärmeerzeugung muss 
vollständig auf CO2-neutrale 
Quellen umgestellt werden

Möglichst weitreichende 
Erschließung der 
PV-Potentiale

Zunehmende Elektrifizierung 
der Mobilität (E-Mobilität)

Zunehmende Elektrifizierung 
der dezentralen 
Wärmeerzeugung über 
Wärmepumpen
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Umstellung der Versorgung 
auf Grüne Gase
(H2, synthetisches oder 
biogenes Methan)

Teilweise Stilllegung des 
Netzes, wo durch 
Wärmenetze oder 
Wärmepumpen substituiert 
wird

Wärmenetze Stromnetze Gasnetze

→Mit einer Integrierten Zielnetzplanung (iZNP) haben wir unsere Hausaufgaben 

gemacht – diese bietet uns einen Plan und eine gute Basis für die Zukunft
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Mit Datenkompetenz und einem „Wärmetool“ wurde ein 
wirtschaftlich-ökologischer Wärme-Ausbau geplant
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Unser Vorschlag für das Fernwärme-Zielnetz ist die 
Grundlage für die kommunale Wärmeplanung
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Zielnetz Fernwärme | Fernwärme Niederrhein

Vorschlag für das Zielnetz Fernwärme

Lieferung von 850 bis 1.700 GWh Wärme;  

ca. 17.000 Netzanschlüsse

Investitionsvolumen ca. 1,6 Mrd. €

Umsetzungszeitraum wird sich am Zeitplan der Stadt 

Dortmund für Klimaneutralität (kENP) orientieren:

Finanzierbarkeit des Fernwärmeausbaus 

(staatliche Förderung und - Finanzierung)

Akzeptanz für erforderliche Baustellen

Verfügbarkeit von Personal, Material und Dienstleistern

Der Hochlauf der Wasserstoffwirtschaft hat maßgeblichen 

Einfluss auf den langfristigen FW-Ausbau
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Wir haben für unsere Stromnetze den Durchblick und die 
Prognosefähigkeit geschaffen

Vollständige Digitalisierung 

unserer Stromnetze in 

Zusammenarbeit mit Envelio

(Mittelspannung und 

Niederspannung)

Gemeinsame Studien mit der 

ef.Ruhr für die zukünftige 

Entwicklung von PV, WP und 

E-Mobilität in Dortmund 

simuliert

Entwicklung eines breiten 

Szenariobaums

10



DEW21 | 11

Wir planen eine realistische Zukunft im Stromnetz und sind 
gleichzeitig auf alle denkbaren Szenarios vorbereitet

Umspannanlage

Ortsnetzstation

MittelspannungsleitungFernwärme

Wärmepumpen

Gas

Fernwärme Niederrhein

Zukünftige Verteilung der Technolo-

gien zur Wärmeversorgung (Base Case)

Auswirkungen auf das Dortmunder 

Stromnetz (Base Case)



Energienutzungsplan 
der Stadt Dortmund02



DEW21 | 13

Kommunaler Energienutzungsplan (ENP) und 
kommunaler Wärmeplan

Energie-
Bedarf

(Stadt-)Entwicklung / Sanierungen
Entwick-
lungen / 
Potenziale

Versorgungs-
potenziale / 
-optionen

…dezentral

Wärme: Gebäude & Prozess
(gebäudegenau)

Strom: Mobilität, Gebäude, 
Wärmeerzeugung
(gebäudegenau)

…regional 
zentral

Biogas, Wasserstoff, 
ErdgasÜberregionaler Strom-/ 

Energiebezug

Erneuerbare 
Stromerzeugung / 

-speicherung

Stromgeführte 
Wärmeerzeugung

Gas-/ 
Feststoffbasierte 
Wärmeerzeugung

Industrielle-Abwärme, 
Aqua-/ Solar-Geothermie 

Molekularnetz

Wärmenetz

Stromnetz

» Wärmeplanung umfasst…

» die heutigen und zukünftigen 
Wärmebedarfe

» eine klimaneutrale 
Wärmeerfüllungsstrategie

» Energienutzungsplan umfasst 
ergänzend auch den Strombedarf und 
-bereitstellung

» Wärmeplanung gesetzlich… 

» bereits verpflichtend in BaWü

» in Vorbereitung für BRD und NRW

» Stadt Dortmund

» MA Handlungsprogramm Klimaluft 
und Klimaneutralität 2035

» Beschluss & Ausschreibung 2022

» Eine der ersten deutschen 
Großstädte

Wärme-
Speicher 
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WoWi:

Erfolgsfaktoren:
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Entscheidungen

Stakeholderkommunikation

Stadt-interne Maßnahmen

Umweltamt
(Auftraggeber)

BürgerInnen
Gewerbe / Industrie
Verbraucherzentrale

Rat der Stadt Dortmund

Verwaltungsvorstand

Berater
(Auftrag-
nehmer)

Projektsteuerung

Experte ENP, Berater

Datenmodelle/ - analysen

Umsetzungspartner, Datenlieferanten (Auszug)

Entscheidungsbeteiligte (Auszug)

Zielgruppe (Auszug) und Multiplikatoren

Ämter: Vermessungs-/Kataster-
amt | Stadtentwicklung/Bauen | 
Abwasseramt | LANUV | …

EVU/VNB:

Handwerk/Innungen: Schorn-
steinfeger, Elektro, Sanitär, ..

Ausschüsse, v.a. AKUSW

Klimabeirat

Wirtschaftsförderung
Dlze
IHK, HWK

SPARBAU

Vonovia

Haus- & Grund
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Sieben Arbeitspakete liegen auf dem Weg.
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Konzept 

ENP
» Projektplan

» Stakeholder-
Landschaft

» Datenverar-
beitungs-
konzept

1

Bestandsanalyse
» Aktueller Energiebedarf und Verbrauch  inkl. Energie-

und THG Bilanz 

» Versorgungs- und Beheizungsstruktur

Potentialanalyse
» Räumlich verortete, quantifizierte Erzeugungs- und 

Reduktionspotenziale, u.a. Erneuerbare Energien zur 
Wärmeversorgung, Abwärme- und Sanierungspotential

Verstetigung
» Flexibles, skalierbares Datenmodell in 

städt. Hoheit  

» Steuerungskonzept zur 
Maßnahmenumsetzung

Ziel-Szenario
» Energie- und 

Wärmebedarf

» Infrastruktur 
einer 
klimaneutralen 
Energie-
versorgung 2035

Transfor-

mationspfad
» Transformations-

und CO2-
Reduktionspfad  

» Maßnahmen-
katalog, inkl. 
konkreter, 
umsetzungs-
reifer 
Maßnahmen-
beschreibung
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Stakeholdermanagement
» Breit aufgesetzter Partizipationsprozess mit relevanten Stakeholdern des ENP. U.a. Industrie und Gewerbe, 

Workshops mit der Stadtverwaltung, WoWi , EVU,  sowie Teilnahme an Veranstaltungen 
(Wissenschaftskonferenz, Klimabeirat) und Kommunikationskonzept

5
8

2023 2024 ff.
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In Dortmund sind wir mit unserem Vorgehen aktuell weit 
vor der Welle

Integrierte Zielnetzplanung

Ergebnis

Ziel

Kommunaler Energienutzungsplan

Strategische Leitplanung für eine klimaneutrale 

Energieleitplanung (aktuell Fokus Wärmeversorgung) 

2035 in gesamt Dortmund

Gebäudescharfe Übersicht der Optionen zur 

klimaneutralen Wärmeversorgung für Dortmund im 

Zielszenario 2035

Transparenz über Auswirkungen der Wärme- und 

Energiewende auf die vorhandenen Netzinfrastrukturen 

(Strom und Wärme)

Netzerweiterungsplanung der DEW21 Fernwärme und 

DONETZ Gas- & Strom-Infrastruktur (inkl. Investitionen) 

sowie deren jahresscharfe Umsetzung bis 2045

ENP ermöglicht dortmundweite Partizipation und Transparenz relevanter Stakeholder zu Aktivitäten der Wärmeplanung 

(bspw. alle EVU, WoWi,…)→ Input Zielnetzplanung

DEW21-Infrastrukturaktivitäten und Transformationspläne → Input ENP Zielszenario 2035

Umsetzung der Zielnetzplanung → technische / infrastrukturelle Grundlage für die Wärmewende im Strom-Sektor

Stadt Dortmund



Vielen
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